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XL. DISCOURS.

Jpffen Difcourft*^

l3r haben letffbin »erfprocben/ Die

©efeüfchafft Deö betübmten £n*
glifchen Bifehoffen fo balb noch
nicht ju »erlaffen / weßtwegen

wir Hr.Burnet noch Diß Blatt jufcbreiben/
unD unö mit ibme noch bißmal ju unter*
halten gebencfen / alö »ormit »ir »erhof*
fentlich" bem Sefer nicht unangenehm faütn
werben / »ir fahren Deßwegen fort / wo
wir letffbin »erblieben*

Pag. 41.42. Ces Meflleurs les Ballifs dans

leurs Balliages dont quelques uns s'appel-
lent Abbayes, ne fe contentant pas de piller
les Peuples ils dohnent aflez fbuvent juf-
qu'a l'Etat, qu'ils n'epargnept non plus que
les Sujets. Mich beDuncff / ich höre hier
einen reheüifcbenSeuenberger oDer einen un*
»ernügten Bauren flagen/niebt aber einen

die febe
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febe eje»tffenbaff«n Bifcboff/ Der eine wab»
te unD wol* gegrünbe« Relation »erfertigen
»oüen. l2ßabr iff eö / bafi bie Cormption
tn DerScb»ei& fo wol alö an anDeren Or*
ten regieret / Daß man aber berfelbigen frepen
Sügel fchieffen laffe / Daß Der Untertban unb
«Sanbmann nach Belieben unter gegenwdr*
tigen SanDöögten fo wol alö ebemafö un*
ter Den öeffereicbifcben getrucft werbe / iff
eine böfimilfige Slufflag / bie »on bem eint
«nD anDeren Untertban / Der auö Mutb*
»iüen unD «tregheit einen fremDen Herrn
»ünfcbet / nicht aber »on Sfaatö*23er*
ftänbigen berfiieffen fan. 5)ie3abrjeit<Bü*
eher unfrer Refpublic jeigen burch alte unb
neue Seiten genugfam / Daß Dergleichen
Stucfe tn unfer Refpublic nicht nur nicht
gebutbef/ fonDern mit harten Straffen an*
gefeben »orDen; aüe Ariftocratifcbe 9cegie*
rungen haben ffd) ju aüen Seiten rühmen
rönnen/ Daß ffe »on gewaltfamen Extorfio-
nen/ Denen Die Monarchien unterworffen/
niebtö ju flagen haben. €ö iff auch unfe*
rem Sanbmann mehr alö genug befannt/
bafi er wiDer aüe hefftige Exa<äionen bep
feiner Obrigfcit ein gndbigeö ©ehör finbe/
fo gar /bafi offt unfcbulDige oDer wegen
tletnen gehleren bejücbtig« Slmptö * Htutt
lieh wegen ber Unarfigfeif ihrer über leicb*
te «poffen flagenben Unterthanen ju be*
fd)»eren baben. ©o aber Ht. Bum« fei*

ne
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ne Klag auff bie Relation etwann eineö böö*

wiüigen ©afigebö / bep beme er feine «2in*

fehr genommen / ober wk »ermutblicber /
auff ben Rappott »erfchiebener perfobnen
in einem nach * gelegenen Canton gegrün*
bet/'fo wixb ffe obne 3»«i«l »ol gegrün*
Det fepn. So Diefer Heu auff Dae gemei*
ne ©efchrep über Die gnglifebe Regierung
hätte Sichtung geben »otten / fo »urDe et
leicbtlid) erfannt haben/ »ie unbegrünDet
bie Klag Deö ^öbelö über bie£)brigfeit fetje.

Pag. 42. La Ville de Berne eft divifee en

4, Corps, qui approchent fort de nos Com-
pagnies de Londres, dont la premiere eft dej
Boulangers, la deuxieme des Bouchers la
troifieme des Tanneurs & la quatrieme
des Matechaux ; chaque Citoyen eft incor-

pore dans une de ces Societes qu'ils ap-
pellent Abbayes qui fönt fans doute un
refte de ces Confreries qui fe voyoient autre
fois dans l'Eglife. Chacune de ces Societes

choilit deux Banderets, qui de 4. ans en 4.
ans tour a tour exercent leurs oflices. SO
Hr« Burnet eine exacle unD neue Relation
»on Den SfdDten unD glecfen in Dem Moni)
unD »on Der Ücegierungö * Slrt Derfelben
©nwobneren »erfertiget hätte / fo wurDe
ich ihme (eichtlicber ©lauben bepgefteüf ha*
ben alö in biefem; in biefen wenigen Seilen
hat fid) btt berühmte Hr. Author »erfebie*

die z Denf



Dene mal wol gröblich geirret. (Zrßlicb fol*
te Hrn. Bumet wol befannt gewefen fepn /
bafi Diefe benam« 4- Snnffte jwar bie Hrn.
Q)ennere baben / bafi aber nicht aüe Bur*
ger in bieft 4. Snnffte geboren / iff auch Den

Bauren unD KinDern befannt/weilen Dar*
rieben noch 8. Stinffte / bit Hrn. Bumet fei*
ne Meinung jweifclpafft machen. %>wtt)*

«nö iff mir unbefannt/waö Hr. Bumet für
eine QJerfnüpffung finbe jwifchen ben 4.
Kirchen uub ben fo genanten Renner* ©e*
feüfchafften« gö iff jur ©enüge befannt /
Daß Diefe Sünffte ihren Urfprung »on Den

alten Seiten herholen / in welchen ein jeDer
jü feiner Kunff * unD HanDwercf*@efeü*
fchafft bingewieffn würbe; Daher noch beut
ju «tag ein jeDer eine feiner Profeffion an*
gemeffene Sunfft ju befueben »erbunDen iff.

€n flieh muß Hrn. Burnet aud) obnrecbt
bintei'braebt worDen fepn/ Daß eine jeDe Der

»on ihme benamfefen ©efeüfcbafften 2. Q3en*
nerc beffeüe / welche im SÖecbfel »on 4. ju
4,fahren ^re ^tempter antretten ober bep*
feptö legen / Da Doch Diefe S&SürDe nur ei*
nem allein für einmal ohne Coniequen^ Deö*
halben mehrmalen Dabin ju gelangen / ü*
bergeben wirD.

Qöann ich mir niebt »orgenommen bat*
ttl meinen Difcours mit Hm. Burnet Diß*

mal
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mal ju Snb ju bringe"?! / fo wolfe ich fer*
nerö feine "äßorte auöfeßen ; »ernüge mich
aber / nur noch bemercfet ju haben / bafi
fiel) biefer ©elebrte in »erfebiebenem betrie*
get / wann er Pag. $¦ o, Die Relation »on Der

erfien ju QJiümergen gehaltenen Schlacht
machet, gernerö wiü er Pag. j-j. bebaub*
ten / Der fo' genante groffe Kircbboof fepe
Darum erbauet worben / weilen man fonff
nid;t genugfamen tyla% gehabt hätte / bk
groffe Kird) ju erbauen / ba hoch aüem
Q}ermutben nach biefer Spaziergang mehr

jur SierD alö SftotbwenDigfetf halber er*
bauet worDen. 9}acbDeme Hr« Burnet weit*
läuffig gereDet »on Der groffen Slnjahl Men*
fchen / Die fich in Der Schweif} aüer orten
hefinDen / febfieffet er Pag. 8i« Daß granef*
reich unD Italien mit ihrer groffen gruebt*
barfeit an febr »ielen Orten unbewohnt/
Die Schweiß aber auch an ben wilbeffen
Bergen »on ©nwobneren wirhle; bit Ut*
fach Deffen bringet er nacbfolgenb an. Di-
fons donc que quelque mauvais que foit le
Pa'is, fi on etablit un bon Gouvernement, on
doit etre afiure qu'il fe peuplera. CÖSt'e

fommen nun biefe ^or« mit Dem / fo Hr.
Bumet »on Der «tpranncp Der Bernifcben
Sanb»ögten gefagt / überein. <2Bann eine

aüju ffrenge Regierung Die «Einwohner Deö
SanDeö »erminDeret / unD hingegen Die€in*
»obner Durch gered;« unD weife Regenten

Der 3 in
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in größere Slnjahl gebracht werDen /fo muff
nothwenbig nach feinem eigenen Schluß
folgen / bafi Die Bernifche Regierung ge*
recht/ »ernünfftig unD milt fepe. Sehr wol
aber hat Hr. Bumet beobachtet / Daß an
feinem Ort Der <2Belt fo groffer Slberglau*
ben unD Bigotterie gefeben werDe / alö Itt
Sucern / Sototburn unD grpburg ; Diß iff
'wejötttacbtung/ bk fcbon »on »ielen 9.Ö*
mtfeh * «Satbolilcben »ernünfftigen Poüticis
gemacht worDen. Statten felbft" jeiget nicht
fö Ä ©«bortam unD SlnDacbt für Den
qkbffltcben Stuhl afö Diefe Orte / unD
Dennoch haben fie mit aller ihrer «£rgeben*
bett eö nicht fo weit gebracht / bafi jemaf
einem Schmeißer Der CarDinalö* Huf »d*
re auffgefefcet »orDen. Slüein fo ffaref iff
her Heil« Gatter »on ihrem ©ehorfam ü*
r.riCUfl2/ baKeJ nic&t n6tÜ3 bat/ fie mit
folcben »Ehren*Sfeüen bep Dem gutenSBil*
Jen unD alten 2Bo(meinenbeit ju erbaffen}
Seh habe fchon offt mit Zernagen beobach*
tet/Daß man Den alten reDlichen fo genan*
ten BruDer «Ilauö »on UnterwalDen / Def*
fen Sehen »on »erfcbieDenen ProteftirenDen
gelehrten Theologis alö»onSlrno(DunDan*
Deren an «tag gegeben worDen / ju Dtom
wolfe canonitlren laffen / hißher aber noch
ntebt erhalten fönnen. 3«* habe bie Ut*
fach Darüon lange m nid)t erachten fön*
nen/ erffltd;glaubte ich/er wäreaüju from

Darju
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n*,!l*?f?Kf-n^ni*flfi'e-lW fe*' »* ieicht*

eben Heiiigfetten auch in biefem Stucf f *

len bie Canonifat-on ohne Unföffen mehr
tlJ°?00; *W« «W fan »erriehtet

&V au* D,erfr ^fraebtung werben
Die «öcbweif-er noch lange Sc f ohne Hei i*
ge leben/weilen ffe ibr ©eit bifiber juir*Dtfcben Sachen fo notbig haben / haß fiefeine bimmlifche Dignitet Darmit ju txfauf*fen tm Vermögen ffehen. Weicht ttmi
flCflcnmartig regierenDer Hr«^ab(t LnoT,
fnÄaÄi(?ten an-"e*w n«* ™bx<£inl

SiÄ ^eDl,tft,f' a(ö w« meiffen feiner

biacbt werben / Daß Die canonifirte üeil\a>feit um wolfeilerenQJreiöju erhaltetfwlfi

¦filSc Kn8? nö$ fm q5,aff binfönfftigmtf unferen Befrachtungen über Hrn. Burnet
anfuttert/ aüein wir woüen eö ihme ae*ffcntft haben; anDere Sachen/ in Denen

er ftd) wobl Übel betrogen /fepnD ein "oli

ZsZ'Z 'serubr n"r ni'*« b«nrrtPen

5ÄÄ Dem flf'brten Sefer gebühren*ben SlbfcbeiD genommen haben.

y. ^1. a.
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